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in der weiteren Erhöhung des 
materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes. Diese Feststel­
lung geht von der Stellung aus, die 
der werktätige Mensch im Sozialis­
mus einnimmt und die seinen Be­
dürfnissen zukommt. Die Vorausset­
zungen dazu bilden ein hohes Ent­
wicklungstempo der Produktion, die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und die Erhöhung der Effektivität 
der Volkswirtschaft insgesamt. Der 
Hauptweg dazu ist die —> Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Produk­
tion. Die Einheit von Ziel und Mittel 
der sozialistischen Produktion bedeu­
tet auch, das alle Elemente der Wirt­
schafts- und Sozialpolitik von dieser 
Zielstellung, das materielle und kul­
turelle Lebensniveau zu erhöhen, 
durchdrungen sein müssen, wobei 
diese Orientierung nicht nur auf die 
Ökonomie beschränkt ist. Als Weiter­
entwicklung der Wirtschafts- und 
Sozialpolitik der SED beruht die H. 
wesentlich auf der Auswertung der 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU ge­
gebenen Analyse der gegenwärtigen 
Entwicklungsetappe. Die entscheiden­
den Charakteristika sind die sich 
rasch entfaltende wissenschaftlich- 
technische Revolution, die ökono­
mische Integration der sozialistischen 
Länder, die Verstärkung der Rolle 
des ökonomischen und wissenschaft­
lich-technischen Wettbewerbs der bei­
den Weltsysteme, die Erhöhung des 
spezifischen Gewichts der intensiven 
Faktoren des Wirtschaftswachstums 
und die wachsenden Maßstäbe der 
Reproduktion. Das alles macht es vor 
allem möglich und notwendig, den 
gesetzmäßigen Zusammenhang zwi­
schen den Bedürfnissen der Men­
schen und der Produktion immer un­
mittelbarer wirksam werden zu las­
sen. Darin besteht ein wichtiges Kri­
terium der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft. Die H. in ihrer Einheit 
von Wirtschafts- und Sozialpolitik 
löst neue schöpferische Initiativen 
zur weiteren allseitigen Stärkung der 
DDR aus. Die Erhöhung des Lebens­

niveaus der Werktätigen wird immer 
stärker zu einer wichtigen Voraus­
setzung für die Entwicklung aller 
Fähigkeiten der Werktätigen, für die 
Entfaltung der Persönlichkeit, für die 
Vervollkommnung der materiellen 
Produktion, für die Entwicklung der 
Wissenschaft, Technik und Kultur 
und des sozialen Fortschritts. Je rei­
fer der Sozialismus, desto unabding­
barer ist der Fortschritt der Produk­
tion mit der Entwicklung der sozia­
listischen Persönlichkeit verbunden. 
Somit ist die H. keine nur ökono­
mische, sondern eine gesellschaftliche 
Aufgabe. „Mit der Hauptaufgabe ist 
der Rang bestimmt, der den Bedürf­
nissen der Menschen, ihrer sorgfäl­
tigen Beachtung und immer besseren 
Befriedigung beim Aufbau der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft 
zukommt - bei der Leitung und Pla­
nung, in unserer ganzen Praxis. Es ist 
nicht zuviel gesagt, daß mit dieser 
gesellschaftspolitischen Orientierung, 
die ja bekanntlich zuerst von der 
KPdSU auf ihrem XXIV. Parteitag 
ausgearbeitet wurde, ein bestimmen­
der Wesenszug der weiteren Ausge­
staltung unserer Gesellschaft auf sehr 
weite Sicht vorgezeichnet ist.“ (Ho­
necker, 8. Tagung 1972, S. 15) Eine 
wichtige Etappe bei der Erfüllung 
der H. umfaßt der Fünfjahrplan für 
die Entwicklung der Volkswirtschaft 
der DDR 1976-1980. In diesem 
Zeitraum sollen das Nationaleinkom­
men der DDR um 27,9 % und die 
Konsumtion um 22,5 % wachsen. 
Fester Bestandteil des Fünfjahrplans 
und damit entscheidende Vorausset­
zung zur Verwirklichung der H. ist 
die Vertiefung der allseitigen Zusam­
menarbeit und die weitere Entwick­
lung der -> sozialistischen ökonomi­
schen Integration der Mitgliedsländer 
des RGW.
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